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Eine sichere Versorgung mit
Medikamenten ist existen-

ziell. In Hoppegarten hat man
es da gut. Im Gesundheitszen-
trum sorgt Stephan Kunze, der
übrigens aus einer alten Apo-
thekerfamilie stammt, seit über
zehn Jahren mit seiner Renn-
bahnapotheke für eine Versor-
gung „gleich um die Ecke“.
Auch die von ihm ebenfalls
geführte Flora-Apotheke, die
seit Jahrzehnten am Markt und
damit die ältestes Apotheke
Neuenhagens ist, gehört zur
umfassenden Versorgung.
„Natürlich liefern wir auch ins
Hoppegartener Umfeld, das ist
einfach Service, denn viele
unserer Kunden sind nicht
mehr so gut zu Fuß.“ 

Alternativmedikamente

Neben dem umfassenden
Komplettsortiment von Medi-

kamenten und Heilmitteln fin-
den sich hier auch Mittel der
Homöopathie wie das gesamte
Sortiment an Schüßler-Salzen.
Über die Vielseitigkeit dieses
biochemische Mittels, das so
komplex ist wie die Bedürfnis-
se der Menschen selbst, wird
hier vor Ort ausgiebig und pro-
fessionell beraten. Zum Ange-
bot der Rennbahn-Apotheke
gehört auch die Phytothek mit
hochwirksamen pflanzlichen
Präparaten bei Beschwerden
aller Art.

Vielfältige Angebote

Die Kunden schätzen die kom-
petente Beratung und das
breite Angebot, das neben
dem klassischen Pharmazie-
angebot auch Nahrungsergän-
zungs- und Wohlfühlproduk-
te, pflegende Kosmetik, sowie
die Pflegehilfsmittelbeschaf-
fung einschließlich Anmessen
von Bandagen und Kompres-
sionsstrümpfen umfasst. Der
Leistungsumfang erstreckt
sich weiter über Reise-Impf-
beratung, Blutdruck- und Blut-
zuckermessung bis hin zum
Verleih von elektrischen Inha-

liergeräten. Junge Eltern lei-
hen gern Milchpumpen, Baby-
waagen und andere spezielle
Geräte für Säuglinge aus.

Darmgesundheit

Ein wichtiger Schwerpunkt
der Beratung in der Renn-
bahn-Apotheke ist die Darm-
gesundheit. Ein gesunder
Darm sorgt für viel mehr als
nur eine gute Verdauung.
„Wenn Sie unter Verdauungs-
beschwerden, Allergien, Neu-
rodermitis oder Infektanfällig-
keit leiden, dann sprechen Sie
uns an,“ erklärt Stephan
Kunze. „Denn der Darm ist
das Zentrum unserer Gesund-
heit!“

Über zehn Jahre Rennbahn-Apotheke

Rennbahn-Apotheke
Im Gesundheitszentrum

Lindenallee 7
15 366 Hoppegarten
Tel. 0 33 42/30 95 20

Flora Apotheke
Rudolf-Breitscheid-Allee 82

15 366 Neuenhagen
Tel. 0 33 42/8 04 68
www.rennbahn-

flora-apotheke.de
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Bürgermeisterinterview

ins Gespräch zu kommen. An-
schließend verschaffte ich mir
einen ersten Überblick über
die unmittelbar anstehenden
Aufgaben… und ich nahm
kleine optische Veränderun-
gen in meinem Büro vor. Un-
ter anderem habe ich das
Abschiedsgeschenk – das
„Herz für Eberswalde“ – mei-
ner Kollegen aus der dortigen
Stadtverwaltung, in der ich
noch kurz vor dem Jahres-
wechsel als Kämmerer den
beschlossenen Doppelhaus-
halt übergeben konnte, aufge-
stellt.
Ihre Familie lebt in der vierten
Generation hier. Haben sie im
Wahlkampf überhaupt noch
Neues über Hoppegarten erfah-
ren können? 
Jede Menge. Ich war wochen-
lang unterwegs. Habe mich in
den Ortsteilen umgesehen
und bin mit vielen Leuten ins
Gespräch gekommen. Ich
wurde in den Garten eingela-
den, die Nachbarn kamen
hinzu und ich wurde zu ganz
unterschiedlichen Themen be-
fragt. Da bekam ich etliche
Aufgaben mit auf dem Weg
und erfuhr von den alltägli-
chen, den großen und den
kleinen Problemen.
Die da wären? 
Auch Dinge, die die Bürger
täglich ärgern, wie die Stra-
ßenlaterne, deren Licht über
den Bäumen scheint, aber den
Gehweg im Finsteren lässt.
An vielen Stellen kann offen-
sichtlich die Infrastruktur mit
der Bevölkerungsentwicklung
nicht mehr Schritt halten. Die
Ortsteile haben grundver-
schiedene Charaktere, vom
ländlichen Münchehofe bis
zum vorstädtischen Hönow.
Das sollte möglichst erhalten
und die künftige Entwicklung
darauf ausgerichtet werden,
gab man mir zu verstehen.

Worum geht es Ihnen? 
Mir geht es vor allem um ein
neues Wir-Gefühl. Ich stehe
für eine offene und zugewand-
te Form der Zusammenarbeit
und Teilhabe. Eine Kultur der
Anerkennung für die Vielen,
die sich in Feuerwehren, den
Vereinen oder in der ehren-
amtlichen Kommunalpolitik
engagieren. Damit sind mehr
und nachhaltigere Erfolge
erreichbar. Und so werden wir
gemeinsam auch zum drin-
gend erforderlichen Ortsent-
wicklungskonzept kommen.
Die Bürger sollten sehen, was
in der Verwaltung und in den
Gremien geschieht und die
Vorgänge nachvollziehen kön-
nen. Dann sind sie meiner
Ansicht nach auch eher bereit,
tatkräftig mitzuwirken. Der
Unwillen der Bürger aktiv mit-
zumachen, rührt meiner
Ansicht auch daher, dass sie
oft zu spät informiert oder zu
wenig einbezogen wurden.
Denken wir nur an das Verfah-
ren zur Änderung des Flä-
chennutzungsplanes vor dem
großen Lollapalooza-Festival
auf der Rennbahn.
Aber Fortschritt und Entwick-
lung kosten Geld. Gleich, ob es
die Schulwegsicherung ist, oder
die Erhöhung des Sport-, Frei-
zeit- und Vereinsangebotes.
Ganz abgesehen von der Sanie-
rung des Schulstandortes der
Gesamtschule oder der Gestal-
tung des Bahnhofsumfeldes.
Wo soll das herkommen?
Da gibt es schon noch Reser-
ven. Wichtig ist zuerst die Auf-
arbeitung der Jahresabschlüs-
se der Gemeinde. Bis zum
Jahresende wollen wir dafür
die überfälligen Abschlüsse
von 2011 bis 2016 vorlegen.
Und anstehende Investitionen
sollten künftig stärker in
Kooperation erfolgen, in dem
wir die vielfältigen Förder-

möglichkeiten von Land, Bund
und EU nutzen, um nicht wei-
terhin als alles aus dem kom-
munalen Haushalt zu finan-
zieren. Die Kommunen im so
genannten Speckgürtel liegen
nicht persé in Fördergebiets-
kulissen.
Was hat Ihnen Ihr Vorgänger
mit auf den Weg gegeben?
Er hat sich viel Zeit genom-
men, um Dinge anzusprechen,
die aus seiner Sicht wichtig
sind. Wir haben sehr ausführ-
lich zum Beispiel über die Ent-
wicklung des KWO-Geländes
mit Blick auf einen Standort
für ein Gymnasium diskutiert
und uns zu Themen wie
Errichtung eines Feuerwehr-
gerätehauses im Ortsteil
Hönow oder die Verfahrens-
weise zur Deckung der benö-
tigten Kapazitäten an den
Lenné-Oberschule verstän-
digt.
Starten Sie frohen Mutes in die
achtjährige Wahlperiode?
Ja, das tue ich. Ein bisschen
Demut und vor allem Ehr-
furcht vor dem Amt sind
dabei. Ich arbeite gern mit
Menschen zusammen – auf
einer höflichen, sachlichen
und verantwortungsbewuss-
ten Ebene. Ich werde den Leu-
ten zuhören, die sachlich die
Dinge vortragen und nicht
denen, die am lautesten
schreien. Ich habe hier eine
Verpflichtung übernommen,
der ich mit aller Kraft nach-
kommen werde. Ich weiß, dass
meine Familie mir dabei den
notwendigen Rückhalt geben
wird. Die Entscheidung, zu
kandidieren, trafen wir nicht
am Kaffeetisch. Die Familie ist
sich sehr wohl im Klaren darü-
ber, wo die Prioritäten liegen
werden. Der Kalender füllt
sich zusehends. Und ja, ich
freue mich auf diese neue Auf-
gabe.

Seit 1. Januar 2020 ist Sven
Siebert der Bürgermeister

der Gemeinde Hop-
pegarten. Der
parteilose Bir-
kensteiner hat-
te im Septem-
ber 2019 die
Stichwahl ge-
gen Amtsin-
haber Karsten
Knobbe ge-
wonnen.
Inzwischen
hat sich der
49-Jährige
im Rathaus
eingerich-

tet,

sich mit den Mitarbeitern
bekannt gemacht und erste
Runden durch die Fachabtei-
lungen gedreht. Eine seiner
ersten Veränderungen im Büro
des Bürgermeisters war aller-
dings keine Amtshandlung. Da
der über 1,90 Meter große
Mann Probleme mit der gerin-
gen Höhe des altehrwürdigen
Schreibtisches hatte, der schon
Generationen von Ortsober-
häupter diente, montierten die
Hausmeister kurzerhand Klöt-
ze unter die Möbelfüße.
Herr Siebert, was haben Sie am
ersten Tag als Bürgermeister von
18454 Hoppegartenern getan? 
Es war mir zunächst sehr wich-
tig, die Mitarbeiterinnen und

Mitarbeiter des Rathauses
persönlich in ihren

Büros zu begrü-
ßen und mit

ihnen

Bürgermeister Sven Siebert im Interview
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Bauen & Wohnen
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Wir und
unsere

Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter unterstützen Sie in
allen steuerlichen, betriebs-
wirtschaftlichen und organi-
satorischen Angelegenheiten.
Beratend, zuverlässig und
kompetent stehen wir von der
Gründung über die Expansi-
on bis zur Nachfolgeregelung
Ihres Unternehmens an Ihrer
Seite. Aber nicht nur Unter-
nehmer nehmen unsere Leis-
tungen gerne in Anspruch,
sondern auch Privatpersonen.
Man versteht sich als Rund-
um-Ansprechpartner für Be-
triebe ebenso wie für Arbeit-
nehmer und Rentner. Wir hel-

fen unseren Mandanten seit
vielen Jahren, die richtigen
Entscheidungen zu treffen.

Steuerberaterkanzlei Hönow GbR

Steuerberaterkanzlei Hönow GbR • Michael Machel & Hans-Jürgen Malirs
Birkenstraße 6 • 15 366 Hoppegarten • OT Hönow bei Berlin

Tel. 0 33 42/42 02 50 • Fax 0 33 42/4 20 25 11 • www.steuerkanzlei-hoenow.de

Die Steuerberater Hans-Jürgen
Malirs und Michael Machel.

Steuerberaterkanzlei Hönow GbR
Michael Machel & Hans-Jürgen Malirs

Steuerberater

• Steuererklärungen

• Jahresabschlüsse

• Finanzbuchhaltung

• Betriebswirtschaftliche Beratung

• Lohn- und Gehaltsabrechnungen

• Steuerberatung für Arbeitnehmer und
Rentner

• Vertretung vor Finanzgerichten und
dem Bundesfinanzhof in München

• Beratung in Verbraucher-Insolvenzver-
fahren

• Vertretung in Steuerstrafsachen vor den
Verwaltungsbehörden

Wichtige Rufnummern der Verwaltung

Bürgermeister

Sven Siebert 03342/393100

Sekretariat des Bürgermeisters

03342/393100

Zentrale

03342/3930

Öffentlichkeitsarbeit

03342/393111

Wirtschaftsförderung und Tourismus

03342/393222

Bauen & Umwelt

03342/393214

Meldeamt/Gewerbe

03342/393482

Bildung/Kultur/Sport
03342/393310

Kitas
03342/393313

Ordnung & Sicherheit
03342/393450

Steuern und Abgaben
03342/393422

Liegenschaften
03342/393220

Gemeindebibliothek
Ortsteil Dahlwitz-Hoppegarten

03342/300726
Gemeindebibliothek Ortsteil Hönow

03342/4211910

Gemeindeverwaltung Hoppegarten
Ortsteil Dahlwitz-Hoppegarten • Lindenallee 14 • 15 366 Hoppegarten

Tel. 0 33 42/39 30 • Fax 0 33 42/39 31 50 • www.gemeinde-hoppegarten.de
Öffnungszeiten Rathaus:

Mo 9-12 Uhr • Di 9-12 Uhr und 14-19 Uhr • Do 9-12 Uhr und 13-17 Uhr • Fr 9-12 Uhr
Die erfahrenen Immobilien-

makler Mandy Neubauer
und Dirk Albrecht unterstüt-
zen gern beim Verkauf und
Kauf von Immobilien und
Grundstücken – und das schon
seit zehn Jahren!

Warum DIMA?

Ihre Stärke sind ihr Engage-
ment und ihr gutes Hinter-
grundwissen sowie die
umfangreiche Betreuung. Sie
kennen sich mit schwierigen
Eigentumsverhältnissen,
Wohnrechten sowie diskreten
Verkäufen aus. Mandy Neu-
bauer bietet einen breiten
Rundum-Service aus einer
Hand: Schwerpunkte sind Ver-
kauf von Ein- und Mehrfamili-
enhäuser, Eigentumswohnun-
gen, Grundstücke sowie beson-
dere Immobilien. Auch die
kostenlose Immobilienbewer-
tung wird weiterhin angebo-
ten. Spezielle Wünsche und
komplizierte Projekte werden
professionell und seri-
ös betreut. Ihr Partner
Dirk Albrecht ist der
Profi als Bauleiter. Er
besitzt umfangrei-
ches Wissen über
eventuell anste-
hende Baumaß-
nahmen oder Mo-
dernisierungen.

Besondere Sympathien im
Kreis ihrer solventen Kunden
genießt auch ihr Immobilien-
pool, der unter anderem mit
Wassergrundstücken und inte-
ressanten Angeboten wie
Gründerzeit-Villen etwas ganz
Besonderes ist.

Aktionen zum Jubiläum

Zum 10jährigen Bestehen er-
halten die diesjährigen Ver-

käufer bei Vertrags-
abschluss

ein

einzigartiges werterhaltendes
Goldjubiläums-Geschenk als
Dankeschön. Desweiteren wer-
den zehn Spenden zum Jubilä-
um an Kindereinrichtungen in
Hoppegarten fließen.

Neuigkeiten im zehnten Jahr

Das Team der DIMA harmo-
niert auch privat: So ist das Paar
letztes Jahr Eltern der kleinen
Victoria Charlotte geworden.
Mandy Neubauer lächelt: „Das
wird unsere neue Geschäfts-
führerin!“
Aufgrund der guten Auftrags-
lage wächst das Unternehmen
weiter. Um den ausgezeichne-
ten Service weiter aufrecht
erhalten zu können werden
weitere Mitarbeiter eingestellt.
Weitere Informationen erhält
man jederzeit aktuell im Büro
oder auf der Homepage.

Seit 10 Jahren Immobilienverkauf leicht gemacht

DIMA
Immobilienvermittlung

Dorfstraße 35
15 366 Hönow

Tel. 0 33 42/4 22 79 81
Mobil 01 51/59 93 74 27

www.dima-
immobilienvermittlung.de

Mandy Neubauer und Dirk
Albrecht bieten stets profes-
sionellen Service.

Gemeindemagazin Hoppegarten/Firmenporträt
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Mit einem interessanten
Branchenmix vor

Ort präsent sind die
Hönower Einkaufs-
passagen HEP

inzwischen Herz
und Zentrum

von Hönow.
Dazu haben
ihn in den
mehr als 25
Jahren nicht
zuletzt die
Bewohner und
Gäste der

gesam-

ten Region gemacht.
Heute ist die

Einkaufs-
passage

längst
über
die
Orts-
gren-

zen
hinaus

bekannt und Anlaufpunkt zahl-
reicher Besucher aus dem
Berliner Umland. Sie
wissen den bunten
Geschäftsmix und
die zahlreichen
Serviceangebote
von Ärzten,
Rechtsanwalt,
der Gastronomie
bis hin zum Super-
und Baumarkt, Rei-

sebüro, Schüler-
hilfe,

Sparkasse,

Die Hönower Einkaufspassagen HEP – das Zentrum und Herz von Hönow!
Steuerberatung und vielen

anderen zu schätzen.
Hier findet man

auf 20.000 Qua-
dratmetern
alles unter
einem Dach.
Keine
Nebensache

ist zweifellos
die günstige

Lage des HEP:
An der Hauptstra-

ße nahe des U-Bahn-
hofs Hönow gelegen, ist das

Center leicht zu finden
und bequem mit Bahn,
Bus und Auto zu errei-
chen. Zur Auffahrt

„Marzahn“ der
Autobahn A10

sind es auch nur
drei Kilometer.
Parkplätze gleich
an den Hönower
Einkaufspassagen
machen die Wege
kurz. Sympathisch
macht das HEP
auch das: Trotz der
Vielseitigkeit sei-
ner Mieter ist es
überschaubar und
gepflegt eben
keine gigantische
Einkaufsmeile, bei
der jeder Indivi-
dualismus zum
Erliegen kommt.

Da lässt es sich gut schlendern
und beim Kaffee entspannen.
Doch das HEP ist nicht nur ein
einfaches Einkaufszentrum:
Das gesamte Ambiente und
die günstige Lage haben
Finanzdienstleister, Lohnsteu-
erhilfeverein, Planungsbüro,
Leasingagentur, Computer-
service, Beratungsagenturen
und andere mehr hier ihre
Büros eröffnen lassen und tra-
gen so zur Angebotsvielfalt
bei.
Übrigens: Auf aktuelle Events
und Neuigkeiten rund um das
HEP Hönow wird auf der
Homepage hingewiesen.

• Änderungsschneiderei
• Ärzte

(Chirurgie, HNO,
Urologe, Zahnärzte)

• Apotheke
• Bäckerei/Konditorei
• Blumenladen
• Boutique
• Connys Container
• Dänisches Bettenlager
• Dentallabor
• Drogerie Rossmann
• EDEKA
• Ernstings Family
• Ergotherapie
• Finanzdienstleister
• Fitnessstudio & Sauna
• Friseur
• Gastronomie/Steakhaus
• Haushaltswaren
• Hörakustik
• Hotel
• Imbiss
• KiK
• Kinderschuhe
• Logopädie

• Lohnsteuerhilfevereine
• Multi-Markt
• Nagelstudio
• Optiker
• Pflegedienste
• Physiotherapien
• Planungsbüros
• Podologische Praxis
• Postfiliale

und Schreibwaren
• Psychologie
• Rechtsanwalt
• Reinigung
• Reisebüro
• Sanitätshaus
• Schülerhilfe
• Schuh- & Schlüsseldienst
• Sonderpreis Baumarkt
• Sonnenstudio
• Sparkasse – SB
• Steuerberater
• Thai Massagestudio
• Versicherungen
• Wohnaccessoires
• Yoga-Studio
• Zeitschriften/Lotto

HEP – Hönower Einkaufspassagen
Mahlsdorfer Straße 59-63

15 366 Hoppegarten OT Hönow
www.hep-hoenow.de
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Die Birkensteiner haben sich
schon auf dem Bolzplatz

getroffen, als der noch gar nicht
so hieß. Im Frühjahr schlepp-
ten sie Holz zusammen und
zündeten es traditionell in der
Nacht vor dem 1. Mai an. Sie
trafen sich nach dem langen
Winter, schwatztem endlich
mal wieder mit den Nachbarn
und tranken gemeinsam Bier
oder Maibowle. Andreas Eiß-
rig, der dicht am Bolzplatz
wohnt, setzte sich traditionell
gemeinsam mit Mitgliedern
vom Siedlerverein für diese
Party „den Hut auf“. Von Jahr
zu Jahr kamen aber immer
mehr Leute zusammen und
nicht nur Birkensteiner. Die
Verantwortung wuchs und so
war das jeweilige Ereignis für
eine Privatperson nicht mehr
tragbar. „Vor allem nach einem
Fest-Unfall in Münchehofe
merkten wir, dass die private
Versicherung, und dann mit
Haus und Hof bei Schäden
bürgen zu müssen, nicht der

richtige Weg ist“, sagt der
inzwischen 72-Jährige. Und so
hätten sie sich im März 2007
mit acht weiteren Birkenstei-
nern zusammengetan und den
Verein Volksfeste Hoppegarten
gegründet.

Aber, in allen drei Ortsteilen
von Hoppegarten wird gern
gefeiert. Mal sind Feiertage der
Anlass oder im Mittelpunkt
stehen die Senioren, dann wie-
der Kinder, auch mal die Politik

und – wie in

einer Rennbahngemeinde
durchaus naheliegend – die
Pferde. Und so hat es sich erge-
ben, dass in so fast jedem Volks-
fest, auch wenn es von anderen
organisiert wird, der Verein
Volksfest zuverlässig involviert
ist. Im Laufe der Jahre sind so
neben den rund 80 eigenen
auch unzählige andere Veran-
staltungen vorbereitet, durch-
geführt und nachbereitet wor-
den. „Da sind unsere Mitglie-
der an den Festtagen jeder um
die zehn bis 15 Stunden auf
den Beinen, also rund 440
ehrenamtliche Stunden pro
Ereignis“, rechnet Andreas
Eißrig vor. „Oft sind es bis 5.000
Leute, die gemeinsam feiern
wollen und durch die Arbeit
unseres Vereins das auch kön-
nen“, sagt der Vorsitzende.
Finanziell unterstützt wurden
die Aktivitäten von der
Gemeinde. „Das war knapp,
aber wir konnten damit viel
erreichen – für die Dahlwitzer,
die Münchehofer und die
Hönower. Nun, nach der neuen
Vereinsrichtlinie, wird es viel

enger, wenn nicht gar
unmöglich werden,

im selben
Rahmen

weiter zu

machen“, sagt Eißrig. Bezu-
schusst von der Gemeinde sol-
len künftig nur noch zwei Ver-
einsaktivitäten pro Jahr wer-
den. Und das mit höchstens
5.000 Euro. „Wir zahlen aller-
dings allein für die geforderte
Security rund 2.600 Euro pro
Fest, dazu kommen Toiletten,
eine Bühne und und und...“ 
Im Verein macht sich nun Unsi-
cherheit breit. Wird man sich
wegen des Geldes auf zwei
Feste beschränken müssen?
Gibt es womöglich kein Som-
merfest mehr, keinen Weih-

nachtsmarkt oder muss das
Schlossfest ausfallen? Denn es
ist doch so, Volksfest-Vereins-
aktivitäten kommen dem gan-
zen Ort und den Gästen zugu-
te. Die Vereinsmitglieder haben
die Arbeit und die Verantwor-
tung, dennoch wollen sie sich

nicht entmuti-
gen lassen.
„Wir laden
andere Verei-
ne oder Leute
ein, mitzuma-
chen, die
etwas für
andere zu bie-
ten haben,
oder sich der
Öffentlichkeit
mit ihren
Hobbys prä-
sentieren wol-
len“, sagt

Norbert Eißrig,
der Sohn, der
selbst schon
viele Jahre im
Verein aktiv ist
und sich vor
allem um die
sportlichen
Höhepunkte wie
den Birkenstein-
lauf kümmert.
Seit der ersten
freien Kommu-
nalwahl am 6.

Mai 1990 ist Andreas Eißrig
ununterbrochen engagiert als
Gemeindevertreter, der sich
vor allem um Vereine, Sport
und Soziales kümmert. Der
Vater zweier Kinder und Groß-
vater zweier Enkel kann aber
auch heute noch immer nicht

still sitzen. Zunächst war er
Mitglied der Gemeindevertre-
tung Dahlwitz-Hoppegarten,
um sich nach der Gebietsre-
form 2003 nahtlos als Gemein-
devertreter der neu entstande-
nen Gemeinde Hoppegarten
einzubringen. In Dahlwitz-
Hoppegarten agierte er als Vor-
sitzender des Ausschusses für
Kultur und Soziales sowie des
innerörtlichen Ausschusses,
später als Vorsitzender des
Sportausschusses und Mitglied
des Ortsbeirates Dahlwitz-

Hoppegarten. „In ein paar Jah-
ren werde ich kürzer treten,
aber dann vor allem eine Lanze
für den Verein brechen“, sagt
er. Denn als Gemeindevertre-
ter ist ihm so manches Mal das
Wort im Gremium zu genau
diesem Thema verwehrt. Wür-
digung fand sein persönliches,
herausragendes ehrenamtli-
ches Engagement anlässlich
des Tages des Ehrenamtes 2011
mit Verleihung der Ehrennadel
der Gemeinde Hoppegarten.
So genießt er große Anerken-
nung und Respekt über Partei-
grenzen hinweg. Eißrig enga-
giert sich übrigens auch die für
Pflege der Partnerschaften mit
der polnischen Stadt Rzepin
und der Gemeinde Iffezheim in
Baden-Württemberg.

Es gibt einen guten Grund, warum die Hoppegartener feste Feste feiern können

Birkensteinfeuer

Andreas Eißrig (re.) und Sohn Norbert planen trotz
finanzieller Sorgen des Vereins bereits die nächsten Feste.

Veranstaltungen, die der Volksfestverein 2020 plant:
21. März Kuchenbasar fürs Chorsingefest
30. April Birkensteiner Feuer mit Frühlingslauf und

Fußballturnier
26. Juni 15. Schlossfest oder aber aus Anlass der

650-jährigen Gründung des Dahlwitzer Dorf-
kerns ein Dorffest

18. September Schlagerabend auf dem Bolzplatz
19. September 7. Oktoberfest auf dem Bolzplatz
14. November Hoppegarten tanzt im Gemeindesaal
5. Dezember Kleiner Weihnachtsmarkt am Gemeindesaal

Trachtenauszeichnung zum Hoppegartener Okto-
berfest

Sommerfest in Birkenstein
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30 Jahre Brieskorn
ABRISS

ERDBAU

CONTAINERDIENST

Im Februar 2020 feierte der mittelständische
Familienbetrieb Frank Brieskorn sein 30-jähri-
ges Firmenjubiläum. Der Spezialist für Abriss,
Erdbau und Transporte verfügt über einen
modernen Fuhrpark, der im Raum Berlin und
Brandenburg zuverlässig im Einsatz ist. Beson-
ders für internationale Pferdetransporte hat
sich Frank Brieskorn einen Namen unter den
Pferdesportlern gemacht.

INTERNATIONALE
PFERDETRANSPORTE

Frank Brieskorn • Abriss – Erdbau – Containerdienst
Münchehofer Straße 28 • 15 366 Hoppegarten OT Münchehofe

Tel. 0 33 42/42 10 69 • Fax 0 33 42/42 10 93 • Mobil 01 78/4 80 71 50
fbrieskorn@t-online.de • www.brieskornonline.de
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Blick zurück auf acht Jahre Arbeit

Das neue Arbeitszimmer im
Hönower Eigenheim –

eine praktische „Außenstelle
des Berliner Büros“ – ist einge-
richtet. Rechtsanwalt Karsten
Knobbe ist zurück in der juris-
tischen Welt und Klienten
haben nicht lange auf sich war-
ten lassen. Seit ein paar
Wochen ist Knobbe nicht mehr
Bürgermeister von Hoppegar-
ten. Er hat nach acht Jahren das
Amt als Rathauschef, die Ver-
antwortung für die Geschicke
der Gemeinde und eine aus
seiner Sicht solide Grundlage
mit einem gesunden Haushalt
fürs Weiterarbeiten an seinen
Nachfolger Sven Siebert über-
geben.
Was war Ihre letzte Handlung
als Bürgermeister von Hoppe-
garten? 
Ich war bei der mit neun
Sprösslingen kinderreichsten
Familie der Gemeinde in Bir-
kenstein. Dort habe ich einen
Gutschein für ein Buchhaus
übergeben. Das war ein –
wenngleich etwas wehmütiger
– dennoch sehr passender
Abschluss nach den acht Jah-

ren. Denn gerade die Wünsche
und Forderungen von Kinder
und ihren Eltern haben mich
über all die Jahre begleitet.
Und ich konnte ja gut mitfüh-
len, hatte ich doch mit meiner
eigenen siebenköpfigen Fami-
lie seit 1992 stets selbst Kinder
in Kita und Schule, kannte
mich also ganz gut aus.
Aber…
…aber selbstverständlich gab
es auch eine ausführliche
Übergabe und einen Bericht
über die gerade laufenden Pro-
zesse. Zwei Seiten mit den
wichtigsten Stichpunkten hatte
ich vorbereitet zu Verträgen,
Mitgliedschaften, Grund-
stücksfragen und Themen von
Rennbahn über Fluglärm,
Breitbandversorgung bis Feu-
erwehr oder Vereinsleben. Ich
glaube, Sven Siebert hat ganz
gut die Dimensionen erkennen
können, was alles zu den Auf-
gaben eines Bürgermeisters
gehört. Da sind auch viele
Dinge dabei, mit denen weder
die Gemeindevertreter noch
die Rathausmitarbeiter zu tun
haben.

Waren Sie gern Bürgermeister?
Ja, auf jeden Fall. Mit der glei-
chen Leidenschaft, wie ich
zuvor Anwalt war – und nun
auch wieder bin. Trotz der vie-
len persönlichen Einschrän-
kungen, die das Amt als
Gemeindeoberhaupt und Ver-
waltungschef für die Familie
mit sich bringt. 60- bis 70-Stun-
den-Wochen sind die Normali-
tät, in denen mich meine Frau
und die Kinder kaum zu sehen
bekommen haben. Bürger-
meister sein, das geht nur zu
100 Prozent. Man ist nicht mehr
Herr seines Kalenders, denn
auch kleinste Vereine oder Bür-
ger haben das Recht auf
Zuwendung, Zeit und persönli-
che Gespräche. Und das funk-
tioniert nur, wenn die Familie
voll und ganz hinter einem
steht und viele Einschränkun-
gen akzeptiert.
Was zählen Sie zu den Erfolgen
Ihrer Tätigkeit für die Hoppe-
gartener?
Als ich angetreten bin, fehlten
fast 200 Kitaplätze. Schon Ende
2013 hatten wir in Rekordzeit
die 200 neuen Plätze geschaf-

fen. Für eine Summe, die zuerst
illusorisch schien. Innerhalb
eines Jahres haben wir für 2,9
Millionen Euro 150 Plätze zur
Verfügung stellen können. Zum
Vergleich: Strausberg hat mit
vier Millionen Euro 100 Plätze
finanziert.
Wie ging das? 
Wir haben unter anderem in
Angela Schnabel vom Bauamt
eine versierte Mitarbeiterin im
Rathaus, die viele Kämpfe mit
dem Landratsamt ausgefochten
hat und gegen mancherlei
Widerstände die Gesamtaus-
schreibung des Projektes
durchsetzen konnte. Zum ers-
ten Mal haben wir mit vorgefer-
tigten Bau-Modulen gearbeitet.
Aber auch die neue Grimm-
Grundschule und das dabei
entstandene Ortsteilzentrum
kann ich mit gutem Gewissen
als Erfolge abrechnen. Auch
hier hat es sich rentiert, die
Gesamtausschreibung durch-
zusetzen, so mussten wir den
stetigen Preiskampf und die
unausweichlichen Kostenstei-
gerungen nicht mitmachen. Das
hat sich für uns alle gelohnt.
Und auch, dass wir eine neue
Nutzung des alten Grundschul-
standortes sichern konnten und
damit Aussichten auf eine wei-
terführende Schule auf dem
KWO-Gelände haben, ist ein
großer Fortschritt.
Woran denken Sie gern zurück?
Auf alle Fälle an den Branden-
burg-Tag. Wir waren in der
Geschichte des Landesfestes
die erste Gemeinde, die den
Zuschlag bekommen hatte,
obwohl wir nicht über ein so
genanntes Ortszentrum verfü-
gen, sondern zwischen Bahn-
hof, Rennbahn und Rathaus fei-
erten. Es war ein echter Höhe-
punkt im Gemeindeleben.
Der dazu beitrug, dass Hoppe-
garten im Umland einen guten
Ruf genießt. 

Das sehe ich ebenso. Noch im
vorigen April habe ich es
zudem geschafft, dass wir nun
eine AG Berliner Umland im
Städte- und Gemeindebund
gründen konnten. Damit
haben wir einen echten Inte-
ressenvertreter und vor allem
ein eigenes Sprachrohr für die
berlinnahen Kommunen in
der Brandenburger Landespo-
litik. Denn die meisten Förder-
programme greifen bei uns
nicht.
Zum Beispiel?
Beispiele wären der Neubau
der Gebrüder-Grimm-Grund-
schule oder der geplante Neu-
bau der Feuerwache im Orts-
teil Hönow, für die wir keiner-
lei Fördermittel erhalten. Für
den Kaiserbahnhof hingegen
hat sich der damalige Minister
Jörg Vogelsänger eingesetzt.
Wir müssen zwar über 50 Pro-
zent der Kosten selbst stem-
men, aber wir haben wenigs-
tens 1,2 Millionen Euro Förder-
mittel erhalten.
Was war Ihre größte Nieder-
lage? 
Mal überlegen, da gab es
bestimmt einiges, aber richtig
„gescheitert“ bin ich mit dem
„Blauen Pferd“. Das Kunstwerk
aus Beton von Prof. Johannes
Brus haben wir von Cemex
anlässlich des Brandenburgta-
ges geschenkt bekommen.
Zuvor stand es am ehemaligen
Düsseldorfer Firmensitz. Dort
war es ansprechend beleuchtet.
Das wollte ich am hiesigen
Standort auch und habe Geld
im Haushalt dafür einstellen
lassen. Da bin ich mit allen 28
Gegenstimmen bravourös
durchgefallen. Na gut. Eine
winzige Replik – allerdings mit
Beleuchtung – haben mir
meine Rathausmitabeiter zur
Erinnerung geschenkt, die
steht nun im neuen Arbeits-
zimmer.

Was könnte, was sollte Ihr
Nachfolger zuerst in Angriff
nehmen?
Da steht zum heutigen Zeit-
punkt noch der Ankauf des
KWO-Geländes und dessen
Bebauung durch einen freien
Träger an. Angearbeitet ist
auch die Sporthalle in Hönow,
die für die Vereine nutzbar
gemacht werden soll, und auch
am historischen Friedhof in
Dahlwitz-Hoppegarten, den
die Kommune ankaufte und wo
es die Gräber der Jockey in
Ordnung zu bringen gilt, gibt
es viel zu tun. Große Anstren-
gungen wird es noch brauchen,
die Sanierung und Erweite-
rung der Lenné-Schule und
des ganzen Komplexes endlich
in Angriff zu nehmen und
umzusetzen.
Was wünschen Sie Sven Siebert?
Vor allem, dass er die richtige
Balance findet zwischen der
Verpflichtung für die Gemein-
de da zu sein und seiner Fami-
lie. Man ist tatsächlich in erster
Linie Bürgermeister, es wird
schwierige Zeiten geben, in
denen man den Rückhalt in der
Familie braucht.
Und was wünschen Sie sich? 
Noch ein paar Jahre lang als
Anwalt Leuten zu ihrem Recht
zu verhelfen und vor allem
mehr Zeit für die Familie – Kin-
der und Enkel.

Der ehemalige Bürgermeister meldet sich zu Wort
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Gesundheit & Betreuung

Seit 2007 versorgt das Team von Curatio &
Care Wundmanagement Patienten mit

chronischen und traumatischen Wunden. Das
umfasst unter anderem Tumorwunden,
Druckgeschwüre, OP-Wunden und Wundhei-
lungsstörungen. Darüber hinaus kümmert
sich das Team von Curatio & Care Wundma-
nagement auch um das Rezeptmanagement
und die Belieferung der Patienten mit den Ver-
bandstoffen. Dieser Service erspart den
Patienten einige Wege und verhindert Versor-
gungslücken in der Wundversorgung. Im
Außendienst arbeiten examinierte Pflegefach-
kräfte mit Weiterbildung zum Wundmanager,
die sich regelmäßig fortbilden und damit neu-
este Erkenntnisse und bewährtes Wissen zum
Wohl der Patienten einsetzen.
Der Therapieerfolg hängt nicht nur von spe-
ziell ausgewählten Verbandstoffen ab, son-
dern umfasst weitere wichtige Maßnahmen.
Zum Beispiel unterliegt die Wundtherapie
strengen Hygienerichtlinien, wie die hygieni-
sche Händedesinfektion und der notwendige
Handschuhwechsel. Desweiteren müssen teil-
weise weitere Therapien und diagnostische
Maßnahmen ergriffen werden. Hierunter zäh-
len die Kompressionstherapie, neurologische
Untersuchungen sowie Abstriche.
Für das TÜV-zertifizierte Unternehmen ist die
Umsetzung der Verbandswechsel von enor-
mer Wichtigkeit. Daher nehmen sich die
Wundmanager viel Zeit um den Patienten,
den Angehörigen sowie das durchführende
Pflegefachpersonal
anzuleiten. Alle
Schritte der Wund-
versorgung werden
erläutert und gege-
benenfalls vorge-

führt. Dieses Vorgehen gewährleistet einen
immer gleichfolgenden Ablauf der Wundver-
sorgung.
Da es in der Wundversorgung immer Neue-
rungen gibt, sind unsere angebotenen Schu-
lungen für die Ärzte, Pflegefachkräfte, Arzt-
helfer und Podologen sehr beliebt. Auf Grund
der hohen Anfrage, gibt es daher ein neu ent-
standenes Kurskonzept. Hier wird in einer
Woche Grundlagenwissen in der modernen
Wundversorgung vermittelt.
Benötigen Sie eine Wundversorgung und
Beratung? Dann sind wir gerne Ihr Ansprech-
partner.

Wundversorgung, Beratung und Schulung

Regelmäßige Weiterbildungen und Übungen sind
Grundlage für den Therapieerfolg.

Curatio & Care® Wundmanagement
Werner-von-Siemens-Straße 8

15 566 Schöneiche
Tel. 0 30/6 84 07 65 01
www.curatio-care.de
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Ärzteverzeichnis

Allgemeinmedizin
Dr. med. Gudrun Bayer Lindenallee 7 15366 Dahlwitz-Hoppeg. 03342/7976
Dr. med. Sandra Ernst Am Grünzug 8-10 15366 Hönow 03342/4235833
FÄ Monika Golygowski Ginsterstr. 9b 15366 Hönow 03342/83314
Dr. med. Michael Gremmler Ginsterstr. 9b 15366 Hönow 03342/83314
Dr. med. Thomas Görke Lindenallee 9 15366 Dahlwitz-Hoppeg. 03342/300799
FÄ Indre Isabel Illig Brandenb. Str. 158 15366 Hönow 03342/50800
Dipl.-Med. Ralf Rahneberg Am Grünzug 2 15366 Hönow 03342/4248862
Dr. med. Heike Szotowski Ginsterstraße 9b 15366 Hönow 03342/83314
Augenheilkunde
Dr. med. Ingmar Fetter Lindenallee 7 15366 Dahlwitz-Hoppeg. 03342/420260
FÄ Urte Fetter Lindenallee 7 15366 Dahlwitz-Hoppeg. 03342/420260
Dr. med. Mareike Gruber Lindenallee 7 15366 Dahlwitz-Hoppeg. 03342/420260
Dr. med. Stephan Kilias Lindenallee 7 15366 Dahlwitz-Hoppeg. 03342/420260
Chirurgie
Dr. med. Eberhard Krause Lindenallee 9 15366 Dahlwitz-Hoppeg. 03342/300799
FA Chris Stephan Mahlsdorfer Straße 61e 15366 Hönow 030/9917123
Dr. med. Wilhelm Widow Mahlsdorfer Straße 61e 15366 Hönow 030/9917123
Hals-Nasen-Ohrenheilkunde
FÄ Barbara-Maria Schelliger Mahlsdorfer Straße 61e 15366 Hönow 030/86203700
Haut- und Geschlechtskrankheiten
Dr. med. Ingrid Herber Mahlsdorfer Straße 61 15366 Hönow 030/9941235
Dr. med. Ildikó Marianne Jánossy Lindenallee 9 15366 Dahlwitz-Hoppeg. 03342/80335
Innere Medizin
FA Johannes Backer Lindenallee 22 15366 Dahlwitz-Hoppeg. 03342/3070547
Dr. med. Anita Demmig Lindenallee 7 15366 Dahlwitz-Hoppeg. 03342/309540
Dr. med. Sabine Mehrlein Lindenallee 9 15366 Dahlwitz-Hoppeg. 03342/300799
Dr. med. Karsten Petzold Lindenallee 7 15366 Dahlwitz-Hoppeg. 03342/30952310
Dr. med. Irina Richter Lindenallee 7 15366 Dahlwitz-Hoppeg. 03342/30952310
FÄ Doreen Rütze Lindenallee 7 15366 Dahlwitz-Hoppeg. 03342/30952310
Dr. med. Eva Seipelt Lindenallee 7 15366 Dahlwitz-Hoppeg. 03342/309540
Dr. med. Rolf-Günther Steinbrück Lindenallee 7 15366 Dahlwitz-Hoppeg. 03342/309540
Dr. med. Ellen Vergien Lindenallee 7 15366 Dahlwitz-Hoppeg. 03342/309540
Kinderheilkunde
Dr. med. Lorenz Bayer Lindenallee 7 15366 Dahlwitz-Hoppeg. 03342/7976
Kinder- und Jugendlichen Psychotherapeut
PD Dr. Thomas Gatzemamm Am Grünzug 4 15366 Hönow 03342/6899594
Josefine Kelm Am Grünzug 25 15366 Hönow 03342/3476050
Dipl.-Päd. Elena Rauch Mahlsdorfer Straße 61b 15366 Hönow 0152/23267422
Neurologie
Dr. med. Martin Delf Lindenallee 7 15366 Dahlwitz-Hoppeg. 03342/422930
Orthopädie
Dr. med. Jana Schmidt Am Grünzug 25 15366 Hönow 03342/4244200
Psychiatrie und Psychotherapie
FA Holger Lange Lindenallee 22 15366 Dahlwitz-Hoppeg. 03366/21459
FÄ Inga Selbig Lindenallee 22 15366 Dahlwitz-Hoppeg. 03342/201028
Psychologischer Psychotherapeut
Dipl.-Psych. Myriam Heine-Menz Karlsruher Straße 29a 15366 Hönow 03342/303955
Dr. rer. medic. Oliver Ungerer Lindenallee 22 15366 Dahlwitz-Hoppeg. 03342/3469689
Urologie
Dipl.-Med. Uwe Hampel Mahlsdorfer Straße 61 15366 Hönow 030/9929050
Zahnarzt
Dipl.-Stom. Ines Förster Hönower Weg 28 15366 Birkenstein 03342/212508
Dipl.-Stom. Jan Mutze Mahlsdorfer Straße 61c 15366 Hönow 030/9985924
ZÄ Cordula Reinicke Mahlsdorfer Straße 59 15366 Hönow 030/9942804
ZÄ Uta Schröder Hönower Weg 28 15366 Birkenstein 03342/212508
Dipl.-Stom. Katrin Stecker Lindenallee 7 15366 Dahlwitz-Hoppeg. 03342/304886
Dipl.-Stom. Ines Wenke Am Wall 83 15366 Hönow 03342/309567
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Beste Pflege und Versorgung

Annett Schäfer bietet ihren Patienten in
einer nahe der Rennbahn gelegenen

Wohngemeinschaft eine liebevolle und kom-
petente Rundum-Pflege. In elf Einzelzimmern
mit Bad und einer wohligen Atmosphäre, die
barrierefrei direkt in einen großen Park führen,
wird die Seele verwöhnt. Für das gesundheitli-
che Wohl sorgt das Team im perfekten Zusam-
menspiel von Schwestern, Ärzten, Ergo-, Logo-
und Physiotherapeuten. Bereits 2016 ist bei der
MEDIS ein Zentrum für Patienten mit einer
Trachealkanüle oder Beatmungpflegebedarf
entstanden. Nach einem längeren Kranken-
hausaufenthalt und Frührahabilitation erhal-
ten hier die Patienten die Möglichkeit, auch auf
unbestimmte Zeit in angenehmer Atmosphäre
zu rehabilitieren. Die Therapien hierzu finden
an fünf Tagen in der Woche statt. „Ganz wichtig
ist uns hierbei die Patienten umfassend auf
ihre Rückkehr in die eigene Häuslichkeit vor-
zubereiten,“ erklärt Annett Schäfer. Darüber
hinaus wird auch Palliativversorgung angebo-
ten. Diese wird von einer sehr einfühlsamen
Ärztin begleitet, die Tag und Nacht für die
Patienten erreichbar ist. Das Pflegekonzept von
MEDIS hebt sich deutlich von anderen ab;
auch die Kalkulation der Geschäftsführerin
geht auf. Sehr wichtig ist ihr der vertrauensvol-
le Umgang mit den Angehörigen.

WG für intensivpflegebedürftige Menschen

MEDIS außerklinische INTENSIVPFLEGE
Bollensdorfer Weg 38
15 366 Hoppegarten
Tel. 0163/6016428

www.medis-intensivpflege.de
Gut betreut in der medis-Wohnanlage unter der
Leitung von Annett Schäfer (li.).

Ronnys Erfolgsgeschichte

Am 02.03.2017 fand die erste Therapeutische
Sitzung mit Ronny statt. Seine Ziele formulierte
Ronny im ersten Gespräch sehr konkret: „Ich
möchte wieder essen! Ich möchte wieder
zuhause in meiner Wohnung leben. Mein Lieb-
lingsessen ist Hamburger ohne Ketchup und
Pommes. Ich möchte wieder Kaffee trinken kön-
nen.“ Doch die Ausgangslage war alles andere
als vielversprechend. Logopädin Anne Hühnlein
stellte das vor eine große Herausforderung: Ein
38 Jahre alter Mann, der nach einem Schlagan-
fall und Hirntumoroperation weder selbständig
schlucken noch sprechen konnte. Ihn von der
eingesetzten Trachealkanüle zu entwöhnen und
ein Sprechventil einzusetzen, bereiteten ihm
massive Probleme und lösten extremen Husten-
und Würgereiz aus. In enger Zusammenarbeit
mit dem Pflegeteam von MEDIS und den bei-
den Ärzten Frau OA Dr. Blümel und OA Dr.
Wendt konnten dann erste kleine Erfolge
erreicht werden. Am 19.04.17 gelang dem Team
ein weiterer Meilenstein: Ronny konnte wenige
Löffel Kartoffelbrei schlucken. Die erste Tasse
Kaffee trank Ronny am 17.05.2017. Das Strah-
len in seinem Gesicht war für alle berührend.
Schon einen guten Monat später, im Juni 2017,
war der bedeutende Tag gekommen. Ronnys
engagierte Mutter, die viele der Therapien
begleitete, brachte einen Big Mac und Pommes
mit in die Therapie – siehe Foto.
Doch das Ende ist noch nicht in Sicht. Die Tra-
chealkanüle muss raus und zur Feier dieses
Tages veranstaltet dann die MEDIS außerklini-
sche Intensivpflege eine Grillparty im Garten.

Notrufe

Polizei . . . . . . . 110

Feuerwehr . . . . . . . 112

Rettungsdienst . . . . . . 112

Ärztlicher Bereitschaftsdienst . 11 6117

Giftnotruf Berlin . . . 0 30/1 92 40

Drogennotruf . . . . . 0 30/1 92 37

Telefonseelsorge ev. . . 08 00/111 0111

Telefonseelsorge kath. . 08 00/111 02 22

Kinder- und Jugendtel. . 08 00/111 03 33

Hilfe für Familien . . 08 00/111 05 50

Allgemeine Karten-Sperrnummer

11 6116

Notrufe
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Gutes tun für Mensch und Umwelt

20

Immer wieder sieht man sich
gezwungen, Kleidung auszusortie-

ren, auch wenn sie eigentlich noch
gut ist. Also auf zum Kleidercontai-
ner! Doch was passiert anschließend
mit der Kleidung? In Hoppegarten
lässt sich dies sehr gut in Erfahrung
bringen.

HUMANA lädt ein, den Sortierbetrieb zu erkunden, und
sich ein Bild davon zu machen, wie sortiert wird und wohin
die Kleidung geht. Als nachhaltiges Unternehmen sind die
Mitarbeiter stolz auf ihren „gläsernen“ Sortierbetrieb vor
den Toren der Hauptstadt und danken für alle Kleiderspen-
den. Führungen nachVereinbarung.

Was passiert mit der Kleidung?

HUMANA Kleidersammlung GmbH
Meistergasse 7 • 15366 Hoppegarten

Tel. 03342/5087777
www.humana-kleidersammlung.de
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Abriss, Erdbau, Transporte
Frank Brieskorn Münchehofer Straße 28 Mobil 01 78/4 80 71 50 siehe Seite 13
Abriss – Erdbau – Transporte 15 366 Hoppegarten Tel. 0 33 42/42 10 69 fbrieskorn@t-online.de

OT Münchehofe Fax 0 33 42/42 10 93 www.brieskornonline.de
Alten- und Krankenpflege
MEDIS außerklinische Bollensdorfer Weg 38 Mobil 01 63/6 01 64 28 siehe Seite 19
Intensivpflege 15 366 Hoppegarten 
Annett Schäfer OT Dahlwitz-Hoppegarten www.medis-intensivpflege.de
Apotheke
Rennbahn-Apotheke Lindenallee 7 Tel. 0 33 42/30 95 20 siehe Seite 2
im Gesundheitszentrum 15 366 Hoppegarten 
Stephan Kunze OT Dahlwitz-Hoppegarten www.rennbahn-flora-apotheke.de
Flora-Apotheke Rudolf-Breitscheid-Str. 82 Tel. 0 33 42/8 04 68 siehe Seite 2
Stephan Kunze 15 366 Neuenhagen www.rennbahn-flora-apotheke.de
Bauhauptgewerbe
Mahlo Bau GmbH Waldesruh Friedhofstraße 20 Tel. 0 33 42/3 76 90
Axel Mahlo 15 366 Hoppegarten Fax 0 33 42/37 69 20

GT Waldesruh info@mahlobau.de
Bestattungsunternehmen
Arcum Bestattungen Falladaweg 31 Tel. 03 34 38/16 92 65 siehe Seite 18
Cornelia Schulz 15 345 Altlandsberg www.arcum-bestattungen.de
Bestattungen D. Schulz GmbH Neuenhagener Ch. 4 Tel. 0 33 42/3 69 10 siehe Seite 32

15 366 Hoppegarten Fax 0 33 42/36 91 44
OT Hönow www.bestattungen-d-schulz.de

Einkaufszentrum
Hönower Einkaufspassagen Mahlsdorfer Str. 59-63 siehe Seite 8-9
HEP 15 366 Hoppegarten

OT Hönow www.hep-hoenow.de
Elektroanlagen
CES Cervix Elektroanlagen & Am Fließ 38 Tel. 0 33 42/42 53 20
Service GmbH 15 366 Hoppegarten Fax 0 33 42/42 53 22
Jens-Uwe Lösel GT Birkenstein info@ces-elektro.de
Essen auf Rädern, Partyservice
Katja´s gute Küche An der Promenade 4 Mobil 01 71/9 33 63 25 siehe Seite 23
Katja Mann 15 345 Altlandsberg Tel. 03 34 38/6 31 21 katjasgutekueche@gmx.de
Fahrradgroßhandel
BBF Bike GmbH Carenaallee 8 Tel. 0 33 42/35 43 25
Hagen Stamm 15 366 Hoppegarten Fax 0 33 42/35 40 13 www.bbf-bike.de

OT Dahlwitz-Hoppeg. info@bbf-bike.de
Geldinstitut
Sparkasse Märkisch Oderland 15 366 Hoppegarten Tel. 0 33 41/34 04 00 siehe Seite 12
Geschäftsstelle Dahlwitz-H. Lindenallee 6 
SB-Center Hönow Mahlsdorfer Straße 63a www.sparkasse-mol.de
Immobilien und Hausverwaltung
AEH Hausverwaltung und Danewitzer Straße 13 Mobil 01 72/3 10 22 35 siehe Seite 22
Immobilienservice 16 321 Rüdnitz aeh-immobilien.de
Alexandra Hausverwaltung Lindenallee 62 Tel. 0 33 42/30 07 19
und Service GmbH 15 366 Hoppegarten Fax 0 33 42/30 06 50
Frank Böhme OT Dahlwitz-Hoppeg.
DIMA Immobilienvermittlung Dorfstraße 35 Mobil 01 51/59 93 74 27 siehe Seite 6

15 366 Hoppegarten Tel. 0 33 42/4 22 79 81
OT Hönow www.dima-immobilienvermittlung.de

Prints Immobilien GmbH Lindenallee 4 Tel. 0 30/3 90 71 10 siehe Seite 12
Sabine Faber 15 366 Hoppegarten Mobil 01 73/5 21 76 34 www.hit-immobilien.de

OT Dahlwitz-Hoppeg. info@prints-immobilien.de
Kampfkunstschule
Kampfkunst- und Berliner Allee 37d Mobil 01 73/2 36 84 38 siehe Seite 27
Sportschule Buduan 15 345 Altlandsberg
Marcel Zimmermann www.buduan.de
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Das Jahr
2020 steht

bei Katjas gute
Küche für 15
Jahre leckere
Speisen auf
Rädern. Mit
Herzblut und
Liebe steht
Katja Mann dafür in der Küche ihre Frau. Und
dass es schmeckt, bestätigen die Mieter des
Paritaeter Betreutes Wohnen, die von Katjas
Küche seit all diesen Jahren versorgt werden.
Inzwischen schätzen auch viele Bürger aus Alt-
landsberg und Umgebung ihren Service. Fri-
sche Produkte, gute Rezepte und perfekte
Kochkunst sind die Geheimnisse, dass das
Essen ihren Kunden schmeckt. Katjas Küche
rollt selbstverständlich als Outdoor-Catering
und Partyservice auch zu Familienfeiern an.

Richtig leckeres Essen

Katja`s gute Küche
An der Promenade 4 • 15 345 Altlandsberg
Tel. 033438/63121 • Mobil 0171/9336325

katjasgutekueche@gmx.de

Unternehmensverzeichnis (Forts.)

Keine „Anzeigenfriedhöfe“ oder „Bleiwüs-
ten“ sondern durchgehend redaktionelle

Gestaltung auch im gewerblichen Teil sowie
viele Informationen über den Ort und die ört-
liche Wirtschaft machen das Konzept des
Stadtmagazinverlages aus. Finanziert werden
die Magazine ausschließlich durch die kom-
merziellen Beiträge. Nur sind diese meistens
keine Anzeigen, sondern konsequente journa-
listische Firmenvorstellungen. Informativ und
interessant, denn jeder nimmt gern ein Stück
Ortsgeschichte(n) in die Hand...

Aktuell & informativ

Stadtmagazinverlag BS GmbH
Alt-Biesdorf 64a • 12 683 Berlin

Tel. 03 34 39/146 30 • Fax 03 34 39/14 63 29
www.stadtmagazin-verlag.de

Kleidersammlung
HUMANA Meistergasse 7 Tel. 0 33 42/5 08 77 77 siehe Seite 21
Kleidersammlung GmbH 15 366 Hoppegarten

OT Dahlwitz-Hoppegarten www.humana-kleidersammlung.de
Pflegewohnstift
Pflegewohnstift Hönow Brandenburgische Str. 158 Tel. 0 33 42/5 08 00 siehe Seite 18

15 366 Hoppegarten 
OT Hönow www.pws-hoenow.de

Steuerberatung
Steuerberaterkanzlei Hönow Birkenstraße 6 Tel. 0 33 42/42 02 50 siehe Seite 7
Hans-Jürgen Malirs 15 366 Hoppegarten Fax 0 33 42/4 20 25 11
Michael Machel OT Hönow www.steuerkanzlei-hoenow.de
Verlag
Stadtmagazinverlag BS GmbH Tel. 033439/14630 siehe Seite 22
Andreas Schönstedt Fließstraße 4 Fax 03 3439/14 63 29

15 370 Fredersdorf/Vogelsdorf www.stadtmagazinverlag.de
Vorhangfassadenbau
BAU-FA-TEC Handwerkerstraße 5a Tel. 0 33 42/3 59 43 30
Bau- und Fassaden- 15 366 Hoppegarten Fax 0 33 42/3 59 43 40
sanierungstechnik GmbH OT Dahlwitz-Hoppeg.
Jens-Uwe Lösel info@bau-fa-tec.de
Werbeagentur
Norbert Kröcher Libellenstraße 4 Mobil 01 71/7 25 26 91 siehe Seite 23
Grafik & Werbung 15 366 Hoppegarten 

OT Hönow druckstellemol@aol.com
Wundmanagement
Curatio & Care® W.-v.-Siemens-Straße 8 Tel. 0 30/6 84 07 65 01 siehe Seite 17
Wundmanagement 15 566 Schöneiche www.curatio-care.de
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Viele große Events gibt es nicht nur in der
Hauptstadt zu erleben. Auch in diesem Jahr

werden wieder tausende Besucher nach Hoppe-
garten kommen, um dort rassigen Pferdesport zu
erleben. Allerdings werden sie auf dem Gelände
auch einen Hauch deutscher Geschichte erfah-
ren, denn die die Eröffnung der Galopprennbahn
geht auf das Jahr 1868 zurück. Zur Eröffnung
erschienen neben weiteren Ehrengästen, König
Wilhelm I. und der Bundeskanzler des Norddeut-
schen Bundes, Otto von Bismarck. Damals führte
auf der Rennbahn der am 15. Dezember 1867
gegründete Union Club, als oberste Zentrale und
Behörde des deutschen Rennsportes, die Regie.
Bis heute hat das Gelände mit den zahlreichen
historischen Gebäuden nichts an Reiz verloren.
Ein Besuch lohnt in jedem Fall, auch wenn man
nicht unbedingt der große Liebhaber des Pferde-
rennsports ist.Veranstaltungen, wie der Schlager-
Hammer, das Lollapalooza-Festival oder die
Pyrogames beweisen, dass nicht nur Pferderen-
nen Zuschauer anlocken.

Zuschauermagnet auch 2020

Auftakt wird fast schon traditionell zum Osterfest
gefeiert. Neben den spannenden Rennen gibt es
unter dem Motto „Bunte Osterrennen“ für die
kleinsten Galoppfans wieder jede Menge Oster-
überraschungen. Dazu gehört die große Osterei-
ersuche im Stroh genauso wie das Basteln von
Osternestern und das Bemalen von Ostereiern.
Ponyreiten, Hüpfburgen und Kinderschminken

runden das Familienerlebnis ab. Kinder und
Jugendliche in Begleitung der Eltern haben übri-
gens freien Eintritt. Überhaupt erweist sich die
Rennbahn auch in diesem Jahr wieder als ein
guter Gastgeber für die ganze Familie. Jeder
Renntag bietet ein umfangreiches und kostenlo-
ses Unterhaltungsprogramm. In den Rennpausen
gibt es auf dem Besucherplatz Live-Musik und
unterschiedliche Informations- und Ausstel-
lungsstände.

Schlager-Hammer am 11. Juli

Am 11. Juli heißt es wieder „Musik, Spiel, Spaß
und das mit vielen radio B2 Schlagerstars!“ Auf
Berlin/Brandenburgs größter und wohl schönster
Pferderennbahn erwartet den Fan ein unvergess-
licher Sommertag mit vielen Highlights und zwar
für die ganze Familie. Auf der großen Showbüh-
ne singen die bekanntesten Schlagerstars ihre
Hits und laden zum Tanzen und Mitsingen ein.
Hinzu kommt ein abwechslungsreiches Rahmen-
programm, auch neben der Showbühne, welches
zum Flanieren oder Verweilen auf dem gesamten
Gelände einlädt. Der radio B2 Schlager-Hammer
ist ein Schlagerkonzert mit den bekanntesten
Schlagerstars Deutschlands! Ein Familien-Som-
merfest für Jung und Alt!

Die 90er-Jahre kommen zurück!

Wer so richtig abtanzen möchte, es gibt noch ein
wichtiges Datum in diesem Jahr in Hop-

pegarten. Am 22.
August heißt

es: Die 90er-Jahre kommen zurück.
Auf dem Rennbahngelände ertö-
nen die Hits eines unvergesse-
nen Jahrzehnts.
Und versprochen ist schon
heute: Es wird eine grandio-
se Party!
Doch natürlich bleiben
die Pferderennen wei-
terhin das Wichtigste.
Wie in jedem Jahr
geht es auch im Jahr
2020 um den Preis
der Deutschen
Einheit – tradi-
tionell am 3.
Oktober. Das
Saisonfina-
le steigt
dann am
1. No-
vem-
ber.

Auftakt wie gewohnt wieder zu Ostern Die Renntage 
Sonntag, 12. April 2020

GROSSE SAISONERÖFFNUNG –
BUNTES OSTERRENNEN
Sonntag, 26. April 2020

RENNTAG DER BAU- UND
IMMOBILIENWIRTSCHAFT
Sonntag, 10. Mai 2020

IRISH RACEDAY
Sonntag, 31. Mai 2020

FASHION RACEDAY
Freitag, 19. Juni 2020

AFTER WORK RACES
Sonntag, 19. Juli 2020

RENNTAG DES BERLINER SPORTS
Samstag, 8. August 2020

GRAND PRIX FESTIVAL MEETING –
RENNTAG DER GESUNDHEIT
Sonntag, 9. Ausgust 2020

GRAND PRIX FESTIVAL MEETING –
LONGINES 130. GROSSER PREIS VON BERLIN
Samstag, 19. September 2020

BRANDENBURG-RENNTAG –
GROSSES FAMILIENFEST
Samstag, 3. Oktober 2020

RENNTAG DER DEUTSCHEN EINHEIT
Sonntag, 1. November 2020

GROSSES SAISONFINALE



Ehre – die Prinzipien der Etikette
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Kampfkunst ist mehr als
nur Breitensport und das

reine Erlernen von Tritt-,
Schlag- und Wurftechniken:
Marcel Zimmermann, Inhaber
der Kampfkunstschule Bu-
duan in Altlandsberg, hat sich
das Ziel gesetzt, Kindern und
Jugendlichen im Rahmen
einer Kampfkunstausbildung
verlässliche Werte zu vermit-
teln, von denen diese im Alltag
ihr ganzes Leben profitieren
können. Disziplin, Respekt
und das Übernehmen von Ver-
anwortung sind Tugenden die
den Schülern hier „einge-
impft“ werden. Dadurch er-
halten sie ein größeres Selbst-
vertrauen und sind besser in
der Lage mit Konflikten umzu-
gehen. Wissenschaftlich ist
übrigens erwiesen, dass
selbstbewusste Menschen sel-
tener Opfer von Mobbing oder
Gewalttaten werden.

In seiner Kampfkunstschule
Buduan bietet Sensei Marcel
Zimmermann ein breites
Spektrum – Karate, Boxen,
Kick- und Thaiboxen, Wing-
tsun sowie Elementen des
Judo und Aikido. Dass Marcel
Zimmermann ein gutes Händ-
chen vor allem für Heran-
wachsende hat, wissen viele
Eltern zu schätzen und geben
ihre Sprösslinge gern in seine
Obhut. Die Jüngsten sind drei-
einhalb. Hier lernen die
Kampfkunst-Kids erst einmal
hopsen, springen und alles,
was ihre Bewegung fördert.
High-ligths des Jahres sind
selbstverständlich die gemein-
samen Trainingslager. Gut und
sicher betreut erfahren die
Schüler Gemeinschaft und
erwerben soziale Kompetenz.
„Diese Werte den Kindern
und Jugendlichen zu vermit-

teln, ist mir ein ganz besonde-
res Anliegen“, erklärt der Sen-
sei. Übrigens trainieren hier
inzwischen ganze Familien
und weitere Schüler sind herz-
lich eingeladen.

Disziplin und Respekt in der Freizeit lernen

Kampfkunst- und Sportschule Buduan
Berliner Allee 37d • 15 345 Altlandsberg • Tel. 01 73/2 36 84 38 • www.buduan.de

Gemeinsame Trainingslager wie Ostern 2019 oder an der Ostsee
im Herbst (unten) fördern Toleranz und gegenseitigen Respekt.

Reflexe, Reaktion und Koordi-
nation – im Einklang mit dem
eigenen Körper.

Moderne Geräte für Muskel-
aufbau oder Ausdauertraining
stehen den Schülern und ihren
Eltern im Fitnessraum zur Ver-
fügung.

Vereinsregister
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Anglerverein
Dahlwitz-Hoppegarten e.V.
Ernst-Thälmann-Straße. 27,
15366 Hoppegarten
Jörg Stich, Tel. 03342/302239
Arbeiterwohlfahrt Hoppegarten
Lindenallee 27b, 15366 Hoppegarten
Ursula Baumann, Tel. 03342/301200
AWO Männerchor
„Die lustigen Rentnersleut“
Iffezheimer Ring 3, 15366 Hoppegarten
Manfred Voss, Tel. 03342/305414
Birkensteiner-Siedlerschutzverein e.V.
Am Fließ 58, 15366 Hoppegarten
Mario Brenn, Tel. 03342/302837
BMX-Projekt
Uckermarkstr. 50, 15366 Hoppegarten
Kita Birkenstein
Chor der ev. Kirchengemeinde Hönow
Dorfstraße 42, 15366 Hoppegarten
Jürgen Schulz, Tel. 03342/307200
Förderverein Hönower
Grundschulkids e.V.
Kaulsdorfer Str. 15-21,
15366 Hoppegarten
Anja Oehmichen,
Tel. 03342/99258430
Förderverein „Kita Birkenstein“ e.V.
Uckermarkstraße 50,
15366 Hoppegarten
Anja Keller, Tel. 03342/211016
Förderverein „Kita Rappel-Zappel“
Schulstraße 50, 15366 Hoppegarten
Anja Gralki, Tel. 03342/158831
Förderverein Lenné-Schule
Hoppegarten e.V.
v.-Canstein-Str. 2, 15366 Hoppegarten
Silvana Laschinske, Tel. 03342/36680
Freizeit- und Sportclub Hönow e.V.
Dorfstraße 45a, 15366 Hoppegarten
Peter Neumann, Tel. 030/54712465
FSV Blau Weiß
Mahlsdorf/Waldesruh e.V.
Waldesruher Str. 40 , 15366 Hoppeg.
Frank Mulack, Tel. 030/56702744
Gemischter Chor Hoppegarten e.V.
Martin-Luther-Straße 19,
15370 Fredersdorf/Vogelsdorf
Gertraud Stieber, Tel. 033439/6077
Hönow FC e.V.
Sophienstraße. 14, 15366 Hoppegarten
Paul Dreißig, Tel. 0152/24062794
Hönower Bürger-Verein e.V.
Amselweg 11, 15366 Hoppegarten
Annerose Petter, Tel. 03342/304015
Hoppegartener Kid´s e.V.
v.-Canstein-Str. 2,
15366 OT Dahlwitz-Hoppegarten
Petra Dornbrach, Tel. 03342/300777
Islandpferde Reitverein Hönow e.V.
Grüner Weg 7, 15366 Hoppegarten
Dr. Michael Neumann,
Tel. 03362/22051

Jugendwerkstatt Hönow e.V.
Dorfstraße 26a, 15366 Hoppegarten
Anja Pleinert, Tel.03342/302497
Karate Shotokan Ryn Kase-Ha-
Stilvereinigung e.V.
Straße des Friedens 1a,
15366 Hoppegarten
Willfried Achilles Tel. 03342/300373
Kleingartenverein
Gartenfreunde Waldesruh e.V.
Köpenicker Allee 124,
15366 Hoppegarten
Helga Grieschat, Tel. 030/2011939
Kleintierzüchterverein D 674
Birkenstein e.V.
Jahnstraße 34a, 15366 Hoppegarten
Bianka Schmäke, Tel.03342/301023
Kulturverein „Grünes Tor“
Lindenallee 14, 15366 Hoppegarten
Astrid Fritsche, Tel. 03342/309451
Ländlicher Reitverein Münchehofe e.V.
Münchehofer Str. 1, 15366 Hoppegarten
Carsten Börner, Tel. 03342/422830
Lohnsteuerberatung MOL e.V.
Birkenstraße 6, 15366 Hoppegarten
Silvia Schwarz, Tel. 03342/4202522
Mittendrin in Brandenburg gGmbH
Dorfstraße 41, 15366 Hoppegarten
Ursula Gobes, Tel. 03342/424716
NABU-Ortsgruppe Hoppegarten
Kantstraße 58, 15366 Hoppegarten
Klaus Manthe, Mobil 0172/9741260
Neuenhagen-Hoppegartener
Schützengilde 1927 e.V.
Petershagener Straße 22,
15370 Fredersdorf-Vogelsdorf
Horst Müller, Tel. 033439/151712
Neuer Anfang e.V./Schuldnerberatung
Birkenstraße 6, 15366 Hoppegarten
Hans-Jürgen Maliers, Tel. 030/99284005
PC Senioren Hönow e.V.
Dorfstraße 42, 15366 Hoppegarten
Hans-Georg Richter, Tel. 03342/305871
Pferdefreunde Hoppegarten e.V.
Trainierweg 5, 15366 Hoppegarten
Dr. Ulla Oldenburg, Tel. 03342/300688
Pferdeland e.V. Münchehofe
Pappelweg 5, 15366 Hoppegarten
Michael Höse, Tel. 03342/421690
Reitclub Hoppegarten e.V.
Lindenallee 18, 15366 Hoppegarten
Tanja Schölzel, Tel. 0173/9138134
Reit- und Fahrverein
„An der Rennbahn Hoppegarten“ e.V.
Lindenallee 18, 15366 Neuenhagen
Jacqueline Gerhardt, Tel. 030/54004011
Reit- und Voltigierclub Münchehofe e.V.
Münchehofer Straße 1,
15366 Hoppegarten
Carsten Börner, Tel. 03342/422830
Reitclub „IDEA“ e.V.
An der katholischen Kirche 20,
15366 Hoppegarten
Gerd Sauer, Tel. 03342/200889

Reitsportzentrum Waldesruh e.V.
Grunowstraße 38, 15366 Hoppegarten
Gabriele Lyk-Piehl, Tel. 0172/6156059
Reitverein am Fließ e.V.
Goetheallee 8a, 15366 Hoppegarten
Roland Kästner, Tel. 03342/301740
Rennverein Hoppegarten e.V.
Goetheallee 1, 15566 Hoppegarten
Tel. 03342/38930
Schützenverein Diana e.V.
Friedhofstraße 2, 15366 Hoppegarten
Horst Eisenberger, Tel. 030/6451730
Schützenverein Hönow e.V.
Dorfstraße 42, 15366 Hoppegarten
Andreas Wieczorek, Tel. 03342/159327
Seniorenbeirat der
Gemeinde Hoppegarten
Jahnstraße 2a, 15366 Hoppegarten
Siedlergemeinschaft Birkenstein e.V.
Str. d. Friedens 48a, 15366 Hoppegarten
Wilfried Goercke, Tel. 03342/300875
Sportangelverein Hönow e.V.
Bamberger Straße 23, 15366 Hoppeg.
Matthias Rintisch, Tel. 030/99902656
Sportclub Dynamo Hoppegarten e.V.
Lindenallee 51, 15366 Hoppegarten
Volkmar Seidel, Tel. 03342/302035
Sportgruppe Käsler/Fischer
Am Fließ 16a, 15366 Hoppegarten
Winfried Käsler, Tel. 03342/423175
Taikyoku Karate e.V.
Nürnberger Str. 28, 15366 Hoppegarten
Katrin Aldus, Tel. 03342/212440
TSV Ausbau Berlin e.V.
Am Haussee 13a, 15366 Hoppegarten
Rene Ode, Tel. 03342/308390
Verband Physikalische Therapie e.V.
Rennbahnallee 110, 15366 Hoppegarten
Fr. Michalski, Tel. 03342/302074
Verband Wohneigentum LV BRB e.V.
Str. des Friedens 21, 15366 Hoppegarten
Tel. 03342/80927
Verein der Gartenfreunde Hönow e.V.
Thälmannstraße 21, 15366 Hoppegarten
Berndt Fillinger, Tel. 03342/213170
Verein für Sporttherapie e.V.
Lindenallee 16, 15366 Hoppegarten
Helmut Teichmann, Tel. 03342/80544
Verein zur Förderung der
Kita „Traumzauberland“ e.V.
Scharnweberstr. 69, 15366 Hoppegarten
Andrea Balke, Tel. 030/56554742
VfB Dahlwitz-Hoppegarten
Lindenallee 16, 15366 Hoppegarten
Klaus-Peter Schiffers, Tel. 03342/80691
Volksfeste Hoppegarten e.V.
Ernst-Wessel-Str. 11, 15366 Hoppegarten
Andreas Eißrig, Tel. 0173/6217190
Volkssolidarität Landesverband
Brandenburg e.V., OG Hönow
Mahlsdorfer Straße 17b,
15366 Hoppegarten
Angelika Wiese, Tel. 030/9933204
Weißer Ring e.V. Außenstelle MOL
Rotdornstraße 20, 15366 Hoppegarten
Christian Klahr, Tel. 03342/159171
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Gute Seele der Rennbahn

Artur Boehlke ohne Renn-
bahn? Rennbahn ohne

Artur Boehlke? Daran müssen
sich alle gewöhnen, obgleich
beides überhaupt nicht vorstell-
bar ist. Und doch haben sich die
Pferdesportwelt und die Freun-
de der Galopprennbahn sich
daran gewöhnen müssen. “Es
muss ja sein, man muss ja auch
mal aufhören", sagt der inzwi-
schen 82-Jährige Neuenhage-
ner.
Aber: Boehlke sitzt am Schreib-
tisch in der oberen Etage seines
Hauses in Neuenhagen. Dort
sieht es immer noch nach Arbeit
aus. Ein Hufeisen liegt darauf –
als Briefbeschwerer. Briefe
schreibt Boehlke, trotz Compu-
ter, mit der Hand. Zwei große
Flachbildfernseher stehen da.
An den Wänden Bilder: Boehlke
mit Prinzessin Anne, mit Man-
fred Stolpe, mit Bundesministe-
rin Angela Merkel, mit Zino
Davidoff, mit Gerhard Schröder,
mit Walther Scheel... Regale vol-
ler Ordner – ein mit der Renn-

bahn verbundenes Leben über
mehrere Gesellschaften hinweg
sorgfältig darin eingeheftet.
Boehlke hat die Rennbahn
gleich zweimal gerettet. „Ja, das
war wirklich so“, sagt er.
Namen, Daten, Fakten – alles,
was mit der Rennbahn zusam-
menhängt, fällt ihm sofort wie-
der ein. Da muss er nicht über-
legen.
Als Artur Boehlke 1938 in Neu-
enhagen geboren wurde, lebte
die Familie schon lange mit der
aufstrebenden Rennbahn. Der
Opa war vor 130 Jahren der
Erste.Vater und Mutter arbeite-
ten am Totalisator. Onkel Erich
Boehlke war Jockey, später ein
bekannter Trainer. Er nahm den
14-Jährigen mit auf die Bahn.
„Als Botenjunge habe ich ange-
fangen, an allen Stellen gearbei-
tet, aber erst 1967 zum ersten
Mal in Festanstellung.“ Artur
Boehlke hatte den Beruf eines
Bankkaufmannes erlernt, später
studierte er an der Verkehrs-
hochschule in Dresden. Machte

1978 sein Diplom als Ingenieur-
Ökonom. Und immer Renntage,
ganzjährig die Rennbahn.
Bekannte wollen nachgewiesen
haben, dass er nicht einen einzi-
gen Renntag in den 61 Jahren
versäumte.
Zu DDR-Zeiten war er als
Direktor des VEB Vollblutrenn-
bahnen Chef aller fünf Bahnen
mit 481 Angestellten und 700
Pferden. Die Wende brachte das
Ende dieses volkseigenen
Betriebes. „Ich habe alle Leute
entlassen müssen und die Pfer-
de verkauft“, sagt Boehlke. Die
Trainer und Jockeys gingen in
die Selbstständigkeit. Die Bahn
fing bei null an. Die Treuhand
behielt ihn als Direktor. Aber
wirklich kippelig wurde es mit
dem Rennbetrieb, nachdem der
Unionklub 1995 das Geschehen
übernahm und 2005 in Insol-
venz ging. Auf 400-Euro-Basis
machte der Rentner Boehlke
weiter. „Nicht nur einmal
bewiesen Hoppegarten und
Neuenhagen ihre Treue zur

Bahn.“ 150.000 Euro gab Hop-
pegarten zur Anschubfinanzie-
rung der Saison 2007, auch Neu-
enhagen hielt zur Stange. Den
großen Rest holte Boehlke sich
mit Klinkenputzen bei Unter-
nehmen und Sponsoren zusam-
men bis zum Verkauf der Anla-
ge an Gerhard Schöningh. Der
wollte und konnte auf die
Erfahrungen und das Wissen
von Boehlke lange nicht ver-
zichten. Eine ganz große
Bewährungszeit für Boehlke
war, als es darum ging, Hoppe-
garten bis zum Verkauf am 18.
März 2008 an Gerhard Schö-
ningh am Leben zu erhalten. Da
bürgte er sogar mit einer hohen
Summe eigenen Geldes. „Ich
konnte mich jedoch auf die
Unterstützung Gleichgesinnter
und der Gemeinden Neuenha-
gen und Hoppegarten verlas-
sen.“
Gelobt, geehrt, gewürdigt wur-
de Boehlke auf viele Weise.
Längst sind seine großen Ver-
dienste sowohl im fachlichen
Bereich als auch als langjähriger
Vorsitzender der Gemeindever-
tretung Neuenhagen und als
Gemeindevertreter in der CDU-
Fraktion von Hoppegarten und
Neuenhagen gewürdigt wor-
den. Er ist Ehrenbürger von bei-
den Gemeinden, „worauf ich
sehr stolz bin“, wie Boehlke
sagt. Die Auszeichnung mit
dem Bundesverdienstkreuz
setzte noch eins drauf, verliehen
vom Bundespräsidenten Horst
Köhler. „Das war eine der größ-
ten Überraschungen meines
Lebens“, bleibt Boehlke jener
Tag im September 2008 unver-
gessen. „Ich halte mit meiner
Meinung sowieso nicht hinterm
Berg“, sagt er und rückt ener-
gisch die Papiere auf seinem
Schreibtisch zurecht. So ganz
konnte sich seine Frau Sigrid an
diesen Ruhestand immer noch
nicht gewöhnen.

Ein Urgestein Hoppegartens Pferdesport



DasThema Tod ist mit Tabus behaftet. Damit
der Abschied nicht so schwer fällt, küm-

mern sich die Mitarbeiter des Bestattungshau-
ses D. Schulz GmbH um alles im Zusammen-
hang mit der Bestattung eines geliebten Men-
schen. „Wenn man uns in diesen Situationen
Vertrauen schenkt, werden wir helfen, denn
der eingangs genannte Leitspruch von Ludwig
Börne ist unserem Unternehmen seit fast 30
Jahren Verpflichtung.“ Gut geschulte Mitarbei-
ter und Mitarbeiterinnen betreuen die Hinter-
bliebenen. Das Bestattungshaus kümmert sich
nicht nur um eine stilvolle Bestattung. „Sterbe-
fälle müssen den Versicherungen gemeldet,
Verträge gekündigt werden. Wir sorgen für
eine Kündigung des Mietvertrages, überneh-
men Abmeldungen zum Beispiel beim Versor-
gungsamt wenn die Kunden es wünschen“, so
Dietmar Schulz. Für die Planung einer ange-
messenen Trauerfeier braucht es Zeit. „An ers-
ter Stelle steht immer die individuelle und
kompetente Beratung, auch Hausbesuche sind
nach vorheriger Absprache möglich.“, berich-
tet der einfühlsame Fachmann weiter. Neben
der Erledigung aller Formalitäten und Über-
führungen im In- und Ausland, gehört ein pie-
tätvoller Umgang mit dem
Verstorbenen und die indivi-
duelle Gestaltung der Trauer-
feier dazu. Wer eine alternati-
ve Bestattungsform wünscht,
kann zwischen einer Baum-,
Wald- oder Seebestattung
wählen. Regelungen zum
Umgang mit dem digitalen
Nachlass werden zunehmend
wichtig, denn immer mehr
Menschen nutzen Computer.
Auch das Bestattungshaus
setzt auf moderne Technik:
Den Hinterbliebenen wird als

online-Service ein
Formalitätenportal
für Abmeldungen

von Verträgen und Mitglied-
schaften angeboten. Eine kos-
tenfreie Gedenkseite im Inter-
net für gemeinsames Trauern
wird immer beliebter. Auch
zum Thema Bestattungsvor-
sorgeregelung zu Lebzeiten
sind die Mitarbeiter und Mit-
arbeiterinnen des Bestat-
tungshauses auf Grund ihrer
langen Erfahrung gefragte An-
sprechpartner. Ein betriebs-
eigenes Blumenhaus ergänzt
das Programm.

Seit fast 30 Jahren stehen Dietmar Schulz
(rechts) und Uta Pellgrü Hinterbliebenen sowie

Vorsorge-Interessenten kompe-
tent und beratend zur Seite.

„Trost gibt der Himmel, von den Menschen
erwartet man Beistand.“ (Ludwig Börne)
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Das eigene Blumenhaus bietet
passende Trauerfloristik.


